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TECHNISCHE SPECIFICATIE
Product		  : Terugstroombeveiligingseenheid TBE-BA type 200
Beveiliging	 : BA (familie B / type A)
Medium		  : Drinkwater (t/m klasse 4
Nominale diameter	 : DN 10
Max. werkdruk	 : 10 bar
Min. voordruk	 : 1,5 bar
Max. bedrijfstemp.	 : Ingaand max. 30°C, uitgaand max. 65 °C 
Omgevingstemp. 	 : 5 °C - 40 °C
Aansluiting trechter	: Ø 40 mm
Maaswijdte	 : 0,25 mm
Testaansluiting	 : 1/4” 
Lekdichtheid	 : 100% getest op lekdichtheid
Doorstroomcapaciteit: 1,27 m³/h / Δp 1,5 bar
Montagewijze	 : Verticaal, trechter naar beneden gericht
Lekdichtheid	 : 100% getest op lekdichtheid
Akoestische klasse	 : I (ISO 3822)
Verzegelbaar	 : Ja		
KIWA certificaat nr.	 : K54456 / K40618

MATERIALEN
Huis		  : Messing (EN 12165 / EN12164)
Cartridge		  : Hoge kwaliteit kunststof
Keerklep		  : Hoge kwaliteit kunststof
Afdichtingen	 : NBR en EPDM
Inwendige onderdelen: Hoge kwaliteit kunststof 
Zeef		  : RVS

ATTENTIE
 
Bestudeer zorgvuldig deze montagehandleiding voor aanvang van de 
installatie of onderhoud van de BA terugstroombeveiligingseenheid 
(TBE-STBA). Bewaar deze montagehandleiding voor de toekomst.

Verzeker u ervan dat de gekozen plaats van installatie voldoet aan de 
geldende installatievoorschriften, werkbladen en veiligheidsnormen 
voordat u met de installatie aanvangt.

Raadpleeg een erkend installateur indien u twijfelt bij de installatie van 
de TBE-STBA en/of toebehoren.

TOEPASSINGEN
De terugstroombeveiligingseenheid TBE-STBA is een compacte 
en complete terugstroom- beveiliging met een controleerbare 
BA systeemscheider en ingebouwd filter, die het drinkwaternet 
beschermt tegen het terugstromen van verontreinigd water tot en met 
vloeistofklasse 4.

De TBE-STBA is met zijn 3-drukkamers-principe ontwikkeld conform 
NEN-EN 1717 / EN 12729 en kan overal worden ingezet waar volgens 
Waterwerkblad 3.8 een type BA beveiliging moet worden toegepast.

Indien u wilt weten of een BA de geschikte beveiligingseenheid is 
voor uw toestel, verwijzen wij u naar de website Drinkwaterinstallaties 
op www.infodwi.nl, tabblad Voorwaarden, Normen en Uitwerking, 
Beoordelingsrapporten gevaarlijke toestellen. Indien het betreffende 
toestel niet in dit overzicht staat kunt u zelf de geschikte 
beveiligingseenheid bepalen door gebruik te maken van Waterwerkblad 
3.8, hoofdstuk 3.7.

Toepassingsvoorbeelden:
•	 Onthardings-/ontzuringsinstallaties, regeneratie
•	 Zwembaden en badkuipen met waterbehandeling en desinfectie
•	 Badliften, openingen en apparatuur over de badrand
•	 Galvanisch bad
•	 Kiemvrij water, productie en desinfectie
•	 Chemicaliëndoseerapparatuur (desinfectiemiddelen of meststoffen)
•	 Chemisch reinigingsapparaat
•	 Filmontwikkelapparaat
•	 Drukkerij, reproductie, foto- en filmontwikkelcentrale
•	 CV-vulinstallatie (met additieven en/of > 45 kW)
•	 Hogedrukreiniger met chemicaliëndosering
•	 Laboratoriumtafels, chemisch laboratorium
•	 Onthardings-/ontzuringsinstallaties, formalinedesinfectie
•	 Laarzenreiniger
•	 Melkrobot

OPSLAG
De TBE-STBA dient in volledig geopende of gesloten staat te worden 
opgeslagen, beschermd tegen stof en vuil.
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Ersatzteile / Spare parts

Systemtrenner STBA
6625

ARMATUREN
Made in Germany

®

Systemtrenner Kartusche komplett: 6625.15.900 
Druckminderer-Patrone  6625.15.901
Kugelhähne DN 6 (3 Stück): 6625.15.902

WARNUNG
Die Installation und Wartung darf nur durch einen autorisier-
ten Fachbetrieb vorgenommen werden. Wartungshinweise 
beachten! Bei Fehlfunktion der Armatur durch Verschmutzung 
entfällt die Gewährleistung.
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Verwendungsbereich

Ausführung

Wartung

Funktionsbeschreibung
Der SYR-Systemtrenner BA beinhaltet alle in der DIN EN 1717 fest-
gelegten Bestandteile und ist als 3-Kammer-System mit kontrollier-
barer Vordruck-, Mitteldruck- und Hinterdruckzone ausgeführt. Jede 
Druckzone ist mit Stutzen für Kugelhähne versehen, die eine Kontrolle 
jeder Zone und die der Dichtheit der Sicherungseinrichtungen durch 
Druckmessung ermöglichen. Der Systemtrenner BA besteht aus 2 
hintereinander geschalteten Rückflußverhinderern (RV), die mit einer 
belüftbaren Mittelzone ausgestattet sind. Wenn keine Wasserentnah-
me erfolgt, sind der ein- und ausgangsseitige RV geschlossen und das 
Ablassventil geschlossen. Bei Rücksaugung fällt der eingangsseitige 
Druck ab. Das Ablassventil öffnet spätestens, wenn der Differenzdruck 
zwischen Vor- und Mitteldruckkammer 0,14 bar beträgt.

Einbau
Vor dem Einbau ist die Rohrleitung durchzuspülen. Vor und hinter 
dem Systemtrenner sind für Wartungsarbeiten Absperrungen 
vorzusehen (Typ 100 / 600). Der Systemtrenner sollte so in die 
Rohrleitung eingebaut werden, dass das Ablassventil nach unten zeigt. 
Die Flussrichtung ist unbedingt zu beachten und ist durch einen 
Pfeil auf dem Gehäuse gekennzeichnet. Nur so ist eine einwandfreie 
Funktion des Ablauftrichters gewährleistet. Ein gut zugänglicher Ein-
bauort vereinfacht Wartung und Inspektion. Der Systemtrenner darf nur 
in Räume eingebaut werden, die vor Überflutung und Frost geschützt 
sind, sowie gut belüftet sind. Die Ablaufleitung ist mit ausreichender 
Kapazität vorzusehen. Um die einwandfreie Funktion der Armatur dau-
erhaft zu gewährleisten, empfehlen wir vor dem Systemtrenner einen 
Trinkwasserfilter nach DIN EN 13443, Teil 1 vorzuschalten. Nach dem 
Einbau muss der Systemtrenner über alle 3 Stutzen entlüftet werden, 
danach ist die Armatur betriebsbereit.  
Zum Anschluss des Trichters an das Abwassersystem ist die gültige 
Norm DIN EN 12056 zu beachten.

Der Systemtrenner STBA 6625 wurde entwickelt zur Absicherung 
des Trinkwassers gegen Nichttrinkwasser bis einschließlich Flüssig-
keitskategorie 4 nach EN 1717. Gemäß Vorgaben der DIN 1988, Teil 
100, der sich auf die Auswahl von Sicherungseinrichtungen bezieht, 
ist der Einsatz für Anwendungen z.B. in Druckereien, Chemie- und 
Lebensmittelbetrieben, in der Labor- und Medizintechik vorgeschrieben. 

Alle STBA's verfügen über einen integrierten Schmutzfänger, einen 
Systemtrenner BA nach DIN EN 1717 bis einschließlich Flüssigkeitska-
tegorie 4, drei Kugelhahnstutzen zum Anschluss eines Differenzdruck-
manometers, Anschlussverschraubungen und einen Ablauftrichter. 
Der STBA 200 ist vorbereitet für den Anschluss an ein Zapfventil.
Der STBA 400 ist geeignet zum Austausch gegen ein herkömmliches 
Zapfventil DN 15 mit Schlauchanschluss.
Der STBA 600 besitzt einen Druckminderer und ein Manometer und 
kann z.B. als Heizungsfüllarmatur eingesetzt werden.

Werkstoffe
 Gehäuse aus Pressmessing
 Kartuscheneinsatz aus hochwertigem Kunststoff
 Rückflussverhinderer aus hochwertigem Kunststoff
 Dichtelemente aus NBR und EPDM
 Innenteile aus hochwertigem Kunststoff / Messing
 Ablauftrichter aus hochwertigem Kunststoff
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Für den Systemtrenner BA besteht die Pflicht zur regelmäßigen War-
tung. Dementsprechend sind Wartungsverträge zwischen Betreiber 
und Installateur sinnvoll. Die Überprüfung der ordnungsgemäßen 
Funktion des Systemtrenners erfolgt nach EN 806, Teil 5 halbjährlich, 
die des Druckminderers jährlich, dann periodisch nach den Betriebsbe-
dingungen, spätestens aber nach einem Jahr. Die in jeder Druckzone 

Überprüfung der Trennfunktion des Entlas-
tungsventils und des RV2

Technische Daten
Durchflussmedium:  Trinkwasser
Nennweite:  Typen 100, 200: DN 10; 
   Typen 400, 600: DN 15
Vordruck:  max. 10 bar
Mindesteingangsdruck: 1,5 bar
Einbaulage Typ 200/400: Senkrecht, mit Ablauftrichter nach unten
                Typ 100/600: Beliebig, wenn Ablauftrichter nach unten.
Betriebstemperatur:  max. 30°C (eingangsseitig)
   max. 65°C (ausgangsseitig)
Umgebungstemperatur: 5°C - 40°C
Ablaufrohranschluß: DN 40
Durchflussleistung:   STBA 100: 1,80 m³/h, ∆p 1,5 bar
   STBA 200: 1,27 m³/h, ∆p 1,5 bar
   STBA 400: 1,27 m³/h, ∆p 1,5 bar
   STBA 600: 1,27 m³/h, ∆p 1,5 bar

vorhandenen Kugelhahnstutzen ermöglichen mit dem entsprechenden 
Druckmessgerät (Zubehör; Servicekoffer Art. Nr. 6600.00.902) eine 
Funktionsüberprüfung der Armatur. 

STBA 100

STBA 200

STBA 400

STBA 600

1 - Prüfstutzen Vordruckzone 2 - Prüfstutzen Mitteldruckzone
3 - Prüfstutzen Hinterdruckzone 4 - Ablauftrichter
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STBA 100STBA 200

STBA 400
STBA 600
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STBA 100, 200, 400:

STBA 600:

STBA 100, 200, 400, 600:

HINWEIS
Alle Systemtrenner BA sind im frostfreien Bereich einzu-
bauen.

Umgebungstemperaturen unter 5°C sind nicht zulässig!

 Zur Überprüfung des Entlastungsventils schließen Sie die beiden 
Absperrventile vor (5) und hinter (6) dem Systemtrenner. 

 Entfernen Sie die Manometerstopfen an den Prüfstutzen 1 + 2.
 Montieren Sie die Wartungskugelhähne 1 + 2.
 Öffnen Sie die Wartungskugelhähne 1 + 2, um die Armatur drucklos 
zu machen.

 Montieren Sie die Nadelventile A und B des Messgerätes an den 
Wartungskugelhähnen 1 + 2.

 Montieren Sie das Messgerät.
 Öffnen Sie die beiden Absperrventile 5 + 6.
 Entlüften Sie die Armatur über die beiden Nadelventile und zapfen 
Sie Wasser. Schließen Sie anschließend die Nadelventile wieder.

 Schließen Sie die Absperrventile 5 + 6.
 Lassen Sie über das Nadelventil A langsam den Druck ab.
 Beobachten Sie den Ablauftrichter. Beim ersten Tropfen aus dem 
Ablauftrichter muss der Diff.-Druck über 140 mbar liegen, ansonsten 
liegt eine Verschmutzung oder ein mechanischer Defekt vor.

 Nadelventil A öffnen und die Mitteldruckkammer so lange entlasten, 
bis Sie vollständig entleert ist.

 STBA 200/400: Eine Prüfung ist nur möglich, wenn die Schlauchtülle 
und ein Schlauch angeschlossen ist. Zur Überprüfung des Ausgang-
srückflussverhinderers (RV2) das ausgangsseitige Absperrventil (6) 
öffnen. Wenn aus dem Ablauftrichter Wasser tropft, liegt evtl. ein 
mechanischer Defekt oder eine Verschmutzung des RV2 vor. 

 Schließen Sie die beiden Wartungskugelhähne 1 + 2.
 Entfernen Sie das Messgerät und montieren Sie wieder die Ma-
nometerstopfen auf die Prüfstutzen.

 Öffnen Sie die beiden Absperrventile (5 + 6).



Serie TBE-STBA type 200 MONTAGEHANDLEIDING

2

FUNCTIEBESCHRIJVING
De TBE-STBA omvat alle componenten zoals voorgeschreven in de 
EN 1717 en is uitgevoerd met een innovatief 3-drukkamerssysteem 
met gecontroleerde voor-, midden- en uitgangsdrukzones. Iedere 
drukzone is voorzien van een testkogelkraan voor de controle op 
het functioneren van beide keerklepmodules door middel van 
drukverschilmetingen.

Werking
1. Statische toestand, geen waterafname

De ingangs-, en uitgangskeerklep zijn gesloten. De ontlastklep 
blijft gesloten.

2. Waterafname, doorstroming
Bij waterafname zijn de ingangs- en uitgangskeerklep geopend. 
De ontlastklep blijft gesloten door de bovenstroomse druk.

3. Terugheveling/terugpersing
Wanneer de voordruk plotseling daalt of wegvalt of 
benedenstrooms terugpersing ontstaat sluiten beide keerkleppen. 
De ontlastklep wordt geopend zodra het drukverschil tussen de 
voorste en middelste kamer 0,14 bar bedraagt. Het water in de 
middelste kamer wordt via de trechter afgevoerd en er ontstaat 
een atmosferische scheiding tussen het waterleidingnet aan de 
ingangszijde en het verbruikersnet aan de uitgangszijde. 

GRAFISCHE SYMBOOL

1

2

3

4

1.	 Test poort 
bovenstroomse 
drukzone

2.	 Test poort 
middenkamer 
drukzone

3.	 Test poort 
benedenstroomse 
drukzone

4.	 Trechter

1
Afsluiter

2
Filter

3
Systeemscheider

4
Afsluiter

Installatie
•	 Controleer of de TBE-STBA geschikt is voor de van toepassing 

zijnde installatieparameters (druk, temperatuur, medium). 
Raadpleeg bij twijfel onze website op www.raminex.nl of neem 
contact met ons op.

•	 Voor de montage van de TBE-STBA dient het leidingnetwerk 
grondig gereinigd en doorgespoeld te worden, conform de 
geldende voorschriften/werkbladen.

•	 Installeer altijd de complete BA beveiligingseenheid, met voor en 
na het beveiligingstoestel een afsluiter, zoals voorgeschreven door 
Waterwerkblad 3.8.

•	 Installeer de TBE-STBA vóór het gevaarlijke toestel. Neem bij 
installatie de stromingsrichting in acht zoals weergegeven op de 
TBE middels een pijl.

•	 Installeer de TBE-STBA verticaal met de trechter verticaal naar 
onder gericht. De TBE-STBA dient zodanig geïnstalleerd te worden 
dat deze makkelijk toegankelijk is voor inspectie en onderhoud, 
in een geventileerde ruimte beschermd tegen overstroming, 
vorst of extreme temperaturen. De afvoerleiding moet voldoende 
capaciteit hebben.

•	 Vermijd een excessief aandraaimoment bij de montage. Dit kan de 
TBE-STBA ernstig beschadigen.

•	 Sluit de ontlastopening via de trechter aan op een afvoerleiding    
Ø 40 mm. De aansluiting van de trechter op de afvoerleiding dient 
conform EN 12056 uitgevoerd te worden.

•	 Na de montage dient de TBE-STBA ontlucht te worden door 
middel van 2 testkogelkranen waarna de beveiligingseenheid 
bedrijfsklaar is.

•	 Controleer de installatie op lekdichtheid conform de geldende 
voorschriften/werkbladen.

ONDERHOUD
De TBE-STBA terugstroombeveiligingseenheid garandeert met zijn 
patroontechniek een eenvoudig en probleemloos onderhoud. Het 
binnenpatroon laat zich indien nodig gemakkelijk vervangen. De 
geïntegreerde zeef beschermt de eenheid tegen vervuiling. Reinig deze 
zeef regelmatig met schoon, koud drinkwater.

INSPECTIE
Controle conform de geldende voorschriften/werkbladen. Volgens 
Waterwerkblad 1.4G moet een BA terugstroombeveiligingseenheid 
periodiek, maar ten minste 1x per jaar, gecontroleerd worden op 
functionaliteit.

Voor het testen op het juist functioneren van de BA systeemscheider is 
er een complete en praktische controleset leverbaar (art. 29.9985).

1430 - Printed in Germany 9.6625.00

Fig.1 Fig. 2

Fig. 3 Fig. 4

Instructions for use 
and installation

SYR - Hans Sasserath GmbH & Co. KG
Mühlenstrasse 62

41352 Korschenbroich - GERMANY
Tel.:+49 2161 6105-0 - Fax: +49 2161 6105-20

www.syr.de   -   info@syr.de

S
ub

je
ct

 to
 te

ch
ni

ca
l c

ha
ng

e

Spare parts

Backflow Preventer STBA
6625

ARMATUREN
Made in Germany

®

Backflow preventer cartridge: 6625.15.900 
Pressure reducer cartridge 6625.15.901
Ball valves DN 6 (3 units): 6625.15.902

WARNING
Only qualified installers are authorized to install and service 
the device. Follow the maintenance instructions! The warranty 
does not cover malfunctions caused by dirt. 
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Field of application

Design

Maintenance

Function
The BA backflow preventer (Reduced Pressure Zone Valve) from 
SYR includes all components set by EN 1717 and is designed as 3 
pressure-zone-system with a controllable upstream, intermediate and 
downstream pressure zone. Each pressure zone is equipped with 
connections for ball valves allowing to check each zone and to ensure 
the leaktightness of the safety devices by pressure measurement. The 
BA backflow preventer is equipped with 2 consecutive check valves 
with an intermediate pressure zone in between, which can be vented 
to the atmosphere. When no water is drawn off, the check valves on 
either side and the drain valve are closed. In case of back-siphonage, 
the inlet pressure drops. The drain valve opens at the latest, when 
the differential pressure between the upstream and intermediate zone 
decreases to 0.14 bar. 

Installation
Thoroughly flush the pipe prior to installation. Service valves shall 
be provided either side of the backflow preventer (type 100 / 600). 
Mount the device in the pipe with the drain valve facing downwards 
and observe the direction of flow indicated by an arrow on the 
body to ensure a perfect operation of the tundish. Free access to the 
backflow preventer shall be provided to facilitate maintenance works 
and inspections. Do not install the device in locations liable to frost and 
flooding. It should only be mounted in a well-ventilated environment. 
The drain pipe's diameter shall be able to accommodate the maximum 
discharge volume. 
 We recommend to install a potable water filter according to EN 13443, 
part 1 upstream of the backflow preventer in order to ensure its perfect 
and durable operation. Once installed, vent the device by means of the 
3 ports. Then, the backflow preventer is ready for operation.   
When connecting the tundish to the sewer, comply with the require-
ments set in the standard EN 12056.

The backflow preventer STBA 6625 is designed to protect potable 
water against non-potable water up to and including fluid category  
4 according to EN 1717. As determined in the national annex of EN 
1717 dealing with the selection of safety devices, the use of backflow 
preventers is compulsory for various applications such as printing, 
chemical and food industry or laboratory and medical technology. 

All STBA's are equipped with an integrated strainer, a BA backflow 
preventer according to EN 1717 up to and including fluid category 
4, three connections for ball valves to connect differential pressure 
gauges, threaded unions and a tundish.  
The heating filling station with backflow preventer STBA 200 is suited 
for the connection to a draw-off valve. 
The leakage valve with nozzle and backflow preventer STBA 400 is 
suited for the replacement of a usual DN 15 draw-off valve. 
The heating filling station with backflow preventer STBA 600 has a 
pressure reducing valve and a pressure gauge and can be used as a 
filling valve for heating systems. 

Materials
 Body made of hot-pressed brass
 Cartridge insert made of high quality synthetic material 
 Check valve made of high quality synthetic material
 Sealing elements made of NBR and EPDM
 Internal parts made of high quality synthetic material / brass
 Tundish made of high quality material
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It is compulsory to service the BA backflow preventer on a regular 
basis. Therefore maintenance agreements between user and installer 
are very useful. The correct function of the backflow preventer has to 
be verified every 6 months as described in EN 806-part 5, the pressure 
reducing valve after a year and then periodically in accordance with 
the operating conditions, but every year at the latest. The ball valve 

Verification of the disconnection of the discharge 
valve and the secondary check valve

Technical specifications
Fluid:  potable water
Nominal size:  Type 100, 200: DN 10
   Type 400, 600: DN 15
Upstream pressure:  max. 10 bar
Min. inlet pressure:  1.5 bar
Mounting position (200/400): horizontal, tundish facing downwards
                          (100/600): any, if tundish faces downwards.
Service temperature: max. 30°C (Inlet); max. 65°C (Outlet)
Ambient temperature: 5°C - 40°C
Drain pipe connection: DN 40
Flow rate:    STBA 100: 1.80 m³/h, ∆p 1.5 bar
   STBA 200: 1.27 m³/h, ∆p 1.5 bar
   STBA 400: 1.27 m³/h, ∆p 1.5 bar
   STBA 600: 1,27 m³/h, ∆p 1,5 bar

connection of each pressure zone allows to check the correct operation 
of the valve by means of the measuring device (accessories; service 
kit art. nr. 6600.00.902). 

 To check the discharge valve, close both shut-off valves upstream 
(5) and downstream (6) of the backflow preventer. 

 Remove the manometer plugs on the test ports 1 + 2.
 Mount the service ball valves 1 + 2.
 Open the service ball valves 1 + 2 to depressurize the device.
 Mount the measuring device's needle valves A and B on the service 
valves 1+2. Fit the measuring device.

 Open both shut-off valves 5 + 6.
 Vent the device by means of both needle valves and tap water. 
Close them again. 

 Close the shut-off valves  5 + 6.
 Relieve the pressure slowly by means of the needle valve A.
 Watch the tundish. When the first drop comes out of the tundish, 
the diff. pressure shall exceed 140 mbar. If it is not case, dirt has 
accumulated in the device or there is a mechanical defect.

 Open the needle valve A and discharge the intermediate pressure 
zone until completely drained. 

 STBA 200/400: Test is only possible, if hose nozzle and a hose is 
connected. To verify the secondary check valve (RV2), open the 
outlet shut-off valve (6). Should water drip from the tundish, there 
is probably a mechanical defect or dirt has accumulated in the 
secondary check valve. 

 Close both service ball valves 1 + 2.
 Remove the measuring device and put the manometer plugs back 
in their position on the test ports.

 Open both shut-off valves (5 + 6).

STBA 100

STBA 200

STBA 400

STBA 600

1 - Test port upstream pressure zone 2 - Test port intermediate pressure zone 
3 - Test port downstream pressure zone 4 - Tundish
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STBA 100 STBA 200

STBA 400
STBA 600

1

1

2

3
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STBA 100, 200, 400:

STBA 600:

STBA 100, 200, 400, 600:

NOTE
All backflow preventers BA have to be installed in a frost-
free area!

Do not expose to ambient temperatures below 5°C !
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Test lekdichtheid ontlastklep en 
keerklep uitgangszijde
•	 OPMERKING: De test kan alleen uitgevoerd worden indien een 

slang is aangesloten op de slangadapter.
•	 Voor controle van de ontlastklep dienen de beide 

kogelafsluiters (5) en (6) gesloten te worden.
•	 Verwijder de kunststof stoppluggen (1) en (2). En sluit 

testkogelkranen (1) en (2) hierop aan. 
•	 Open testkogelkranen (1) en (2) om de TBE-STBA drukloos te 

maken.
•	 Sluit de drukslangen van de drukverschilmanometer aan op de 

testkogelkranen (1) en (2).
•	 Open langzaam de beide kogelafsluiters (5) en (6).
•	 Ontlucht de TBE-STBA door middel van de naaldafsluiters A +B 

van de manometer.
•	 Sluit de beide kogelafsluiters (5) en (6).
•	 Open langzaam de naaldafsluiter A van de primaire drukslang 

welke is aangesloten op testkogelkraan (1).
•	 Observeer zorgvuldig de afvoertrechter. Wanneer er water uit 

de trechter begint te druppelen dient het drukverschil boven 
de 0,14 bar te liggen. Indien deze waarde lager is dan 0,14 bar 
functioneert de veiligheidspatroon niet naar behoren. Mogelijke 
oorzaken zijn verontreiniging of een mechanisch defect.

•	 Open vervolgens naaldventiel A totdat de middelste kamer 
volledig leeggelopen is. Het drukverschil dient nul te zijn.

•	 Open langzaam de beide kogelafsluiters (5) en (6).
•	 Sluit de testkogelkranen op de TBE-STBA.
•	 Voor controle van de keerklep uitgangszijde dient kogelafsluiter 

aan de uitgangszijde (6) geopend te worden. Wanneer er 
vervolgens water uit de trechter druppelt functioneert de 
tweede keerklep niet naar behoren. Mogelijke oorzaken zijn 
verontreiniging of een mechanisch defect.

•	 Sluit testkogelkranen (1) en (2).
•	 Ontkoppel de drukslangen van de drukverschilmanometer.
•	 Ontkoppel de testkogelkranen van de stoppluggen.
•	 Monteer weer de kunststof stoppluggen (1) en (2).
•	 Open langzaam de beide kogelafsluiters (5) en (6).
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Fig. 3 Fig. 4

Instructions for use 
and installation

SYR - Hans Sasserath GmbH & Co. KG
Mühlenstrasse 62

41352 Korschenbroich - GERMANY
Tel.:+49 2161 6105-0 - Fax: +49 2161 6105-20

www.syr.de   -   info@syr.de
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Spare parts

Backflow Preventer STBA
6625

ARMATUREN
Made in Germany

®

Backflow preventer cartridge: 6625.15.900 
Pressure reducer cartridge 6625.15.901
Ball valves DN 6 (3 units): 6625.15.902

WARNING
Only qualified installers are authorized to install and service 
the device. Follow the maintenance instructions! The warranty 
does not cover malfunctions caused by dirt. 

1
2
3

Field of application

Design

Maintenance

Function
The BA backflow preventer (Reduced Pressure Zone Valve) from 
SYR includes all components set by EN 1717 and is designed as 3 
pressure-zone-system with a controllable upstream, intermediate and 
downstream pressure zone. Each pressure zone is equipped with 
connections for ball valves allowing to check each zone and to ensure 
the leaktightness of the safety devices by pressure measurement. The 
BA backflow preventer is equipped with 2 consecutive check valves 
with an intermediate pressure zone in between, which can be vented 
to the atmosphere. When no water is drawn off, the check valves on 
either side and the drain valve are closed. In case of back-siphonage, 
the inlet pressure drops. The drain valve opens at the latest, when 
the differential pressure between the upstream and intermediate zone 
decreases to 0.14 bar. 

Installation
Thoroughly flush the pipe prior to installation. Service valves shall 
be provided either side of the backflow preventer (type 100 / 600). 
Mount the device in the pipe with the drain valve facing downwards 
and observe the direction of flow indicated by an arrow on the 
body to ensure a perfect operation of the tundish. Free access to the 
backflow preventer shall be provided to facilitate maintenance works 
and inspections. Do not install the device in locations liable to frost and 
flooding. It should only be mounted in a well-ventilated environment. 
The drain pipe's diameter shall be able to accommodate the maximum 
discharge volume. 
 We recommend to install a potable water filter according to EN 13443, 
part 1 upstream of the backflow preventer in order to ensure its perfect 
and durable operation. Once installed, vent the device by means of the 
3 ports. Then, the backflow preventer is ready for operation.   
When connecting the tundish to the sewer, comply with the require-
ments set in the standard EN 12056.

The backflow preventer STBA 6625 is designed to protect potable 
water against non-potable water up to and including fluid category  
4 according to EN 1717. As determined in the national annex of EN 
1717 dealing with the selection of safety devices, the use of backflow 
preventers is compulsory for various applications such as printing, 
chemical and food industry or laboratory and medical technology. 

All STBA's are equipped with an integrated strainer, a BA backflow 
preventer according to EN 1717 up to and including fluid category 
4, three connections for ball valves to connect differential pressure 
gauges, threaded unions and a tundish.  
The heating filling station with backflow preventer STBA 200 is suited 
for the connection to a draw-off valve. 
The leakage valve with nozzle and backflow preventer STBA 400 is 
suited for the replacement of a usual DN 15 draw-off valve. 
The heating filling station with backflow preventer STBA 600 has a 
pressure reducing valve and a pressure gauge and can be used as a 
filling valve for heating systems. 

Materials
 Body made of hot-pressed brass
 Cartridge insert made of high quality synthetic material 
 Check valve made of high quality synthetic material
 Sealing elements made of NBR and EPDM
 Internal parts made of high quality synthetic material / brass
 Tundish made of high quality material

1

It is compulsory to service the BA backflow preventer on a regular 
basis. Therefore maintenance agreements between user and installer 
are very useful. The correct function of the backflow preventer has to 
be verified every 6 months as described in EN 806-part 5, the pressure 
reducing valve after a year and then periodically in accordance with 
the operating conditions, but every year at the latest. The ball valve 

Verification of the disconnection of the discharge 
valve and the secondary check valve

Technical specifications
Fluid:  potable water
Nominal size:  Type 100, 200: DN 10
   Type 400, 600: DN 15
Upstream pressure:  max. 10 bar
Min. inlet pressure:  1.5 bar
Mounting position (200/400): horizontal, tundish facing downwards
                          (100/600): any, if tundish faces downwards.
Service temperature: max. 30°C (Inlet); max. 65°C (Outlet)
Ambient temperature: 5°C - 40°C
Drain pipe connection: DN 40
Flow rate:    STBA 100: 1.80 m³/h, ∆p 1.5 bar
   STBA 200: 1.27 m³/h, ∆p 1.5 bar
   STBA 400: 1.27 m³/h, ∆p 1.5 bar
   STBA 600: 1,27 m³/h, ∆p 1,5 bar

connection of each pressure zone allows to check the correct operation 
of the valve by means of the measuring device (accessories; service 
kit art. nr. 6600.00.902). 

 To check the discharge valve, close both shut-off valves upstream 
(5) and downstream (6) of the backflow preventer. 

 Remove the manometer plugs on the test ports 1 + 2.
 Mount the service ball valves 1 + 2.
 Open the service ball valves 1 + 2 to depressurize the device.
 Mount the measuring device's needle valves A and B on the service 
valves 1+2. Fit the measuring device.

 Open both shut-off valves 5 + 6.
 Vent the device by means of both needle valves and tap water. 
Close them again. 

 Close the shut-off valves  5 + 6.
 Relieve the pressure slowly by means of the needle valve A.
 Watch the tundish. When the first drop comes out of the tundish, 
the diff. pressure shall exceed 140 mbar. If it is not case, dirt has 
accumulated in the device or there is a mechanical defect.

 Open the needle valve A and discharge the intermediate pressure 
zone until completely drained. 

 STBA 200/400: Test is only possible, if hose nozzle and a hose is 
connected. To verify the secondary check valve (RV2), open the 
outlet shut-off valve (6). Should water drip from the tundish, there 
is probably a mechanical defect or dirt has accumulated in the 
secondary check valve. 

 Close both service ball valves 1 + 2.
 Remove the measuring device and put the manometer plugs back 
in their position on the test ports.

 Open both shut-off valves (5 + 6).

STBA 100

STBA 200

STBA 400

STBA 600

1 - Test port upstream pressure zone 2 - Test port intermediate pressure zone 
3 - Test port downstream pressure zone 4 - Tundish
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STBA 100 STBA 200

STBA 400
STBA 600

1

1

2

3

4 4
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STBA 100, 200, 400:

STBA 600:

STBA 100, 200, 400, 600:

NOTE
All backflow preventers BA have to be installed in a frost-
free area!

Do not expose to ambient temperatures below 5°C !

  Nennweite DN 15

A R ¾“

A1 R ¾“

  Baumaße L (mm) 69

H (mm) 183,5

T (mm) 120,5

D (mm) 40

7
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Systemtrenner BA
STBA 200

Servicekoffer: Differenzdruck-Messgerät
 zur Inspektion und Wartung
 6600.00.902

Zubehör

AFMETINGEN

Code DN A (mm) A1 (mm) L (mm) H (mm) T (mm) D (mm)

29.0053 10 R 3/4” R 3/4” 69 183,5 120,5 40

Probleem Mogelijke oorzaak Wat te doen

Er wordt korte tijd water via 
de trechter afgevoerd waarna 
dit vervolgens stopt.

Drukschommelingen 
in het waterleidingnet 
voor het toestel.

Niets. Het toestel 
functioneert naar
behoren.

Er wordt continu water via 
de trechter afgevoerd in de 
bedrijfstand bij waterafname.

•	Ontlastklep is  
vervuild.

•	Ontlastklep is 
defect.

Reinig of vervang 
de cartridge.

Er wordt continu water via 
de trechter afgevoerd in de 
bedrijfstand bij statische
toestand (geen 
waterafname).

•	Veiligheidspatroon is 
vervuild of defect.

•	Ontlastklep is 
vervuild of defect.

•	Tweede keerklep is 
vervuild of defect.

Reinig of vervang 
de cartridge.

PROBLEEM OPLOSSEN



Serie TBE-STBA type 200 MONTAGEHANDLEIDING
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Bestelcodes

Nr. Code Omschrijving

- 29 0053 TBE klasse BA 3/4” x slangkopp.

1 29 9954 Vervangingscartridge TBE-STBA compleet

2 29 9987 Testkogelkraan 1/4”

- 29 9985 Meetkoffer drukverschilmanometer

- 29 9950 Infrarood-thermoprinter voor afdrukken testprotocollen

- 29 9951 USB - datakabel incl. PC-software voor PC en laptop

Aansprakelijkheid
•	 Wij garanderen een onberispelijke kwaliteit van het product en 

de daarin verwerkte materialen.
•	 Mocht onverhoopt toch een materiaal- en/of fabricagefout 

worden geconstateerd, svp de TBE retourneren, vergezeld 
van een kopie van de aankoopnota en een schriftelijke 
klachtmelding. Reclamatie dient plaats te vinden binnen 8 
dagen na aanschaf.

•	 Aangezien de kwaliteit van de installatie van de TBE van vele 
factoren afhangt die niet door ons kunnen worden beïnvloed, 
moeten we iedere aansprakelijkheid, welke verder gaat dan 
het vervangen van een foutief product, afwijzen. Dit geldt in 
het bijzonder voor gevolg- en vermogensschades, veroorzaakt 
door foutieve montage. Let u hierbij ook op onze algemene 
leveringsvoorwaarden.

•	 Bij storingen en/of defecten aan de TBE veroorzaakt door 
vervuiling vervalt de garantie.

•	 Schade veroorzaakt door spanningscorrosie valt niet binnen de 
productaansprakelijkheid. 

INFORMATIE
Voor meer informatie bezoek onze website op www.raminex.nl.

RAMINEX International B.V.
Landzigt 34
3454 PE UTRECHT

T  +31 (0)30 241 1224
F  +31 (0)30 241 1121
E  info@raminex.nl
W www.raminex.nl
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Systemtrenner BA
STBA 200

Bauteile / Bestellnummern

Gehäuse

1

2
Systemtrenner Kartusche, 
komplett
6625.15.900

3
Innensechskantschrauben
(4 Stück)

4

2

4

Prüfventile zur Wartung 
(3 Stück)
6625.15.902
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UITVOERING / ONDERDELEN

DRUKVERLIESCURVE 
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